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Beifanguntersuchungen zur Garnelenfischerei kündigen 
schwachen Nordsee-Kabeljaujahrgang 1984 an 
Nach den Beifanguntersuchungen zurGarnelenfischerei des Instituts für 
Küsten- und Binnenfischerei wurden 1983 nur sehr wenige Fische des Ka-
beljaujahrganges 1984 mitgefangen. Von dem Gesamtmitfang an Kabeljau von 
2,8 Mio. Stück gehörten nur 1.6 Mio. Stück dem Jahrgang 1984 an. Damit 
kündigt sich - ähnlich den von LAMP in diesem Heft mitgeteilten Ergeb-
nissen - auch diesen Untersuchungen zufolge, denen für 1985 die Analyse 
von 254 den Fängen der Büsumer, Cuxhavener und Norddeieher Fischer ent-
nommenen Fangproben zugrunde liegt, ein extrem schwacher Nachwuchsjahr-
gang für die Kabeljaufischerei in der Deutschen Bucht an. Der Jahrgang 
1984 ist offensichtlich noch schwächer als der von 1982, der einen Mit-
fang von knapp 4 Mio. Stück in der Garnelenfischerei brachte. Ähnlich 
schwache Jahrgänge wie 1984 und 1982 hat es 1975, 1971 - 1973, 1967, 
1965, 1962, 1960 und von 1954 bis 1956 gegeben. Aufgrund dieses Ergeb-
nIsses muß davon ausgegangen werden, daß die Fangverhältnisse der kom-
menden Kabeljaufischerei 1985/86 schlechter als normal ausfallen werden. 
Unterdurchschnittlich groß war diesen Untersuchungen zufolge auch die 
Nachwuchsproduktion beim Wittling und bei der Seezunge, während Scholle 
und Scharben sich durchschnittlich fortpflanzten. 1984 wurden von der 
deutschen Garnelenfischerei insgesamt 2,8 Mio. Jungkabeljau der Jahr-
gänge 1983 und 1984 gegenüber 14,7 Mio. Stück im Mittel der Jahre 1954 
1984, 5,0 Mio. Stück Wittlinge gegenüber 20,7 Mio. Stück der Jahre 1954 -
1984, 35,3 Mio. Stück Seezungen gegenüber 48,4 Mio. Stück der Jahre 
1954 - 1984, 206,7 Mio. Stück Schollen gegenüber 200,5 Mio. Stück der 
Jahre 1954 - 1984 und 115,4 Mio. Stück Scharben gegenüber 106,5 Mio. 
Stück der Jahre 1954 - 1984 gefangen. 
Andererseits hielt sich die natürliche Sterblichkeit am Garnelenbestand 
durch die schwachen Nachwuchsjahrgänge beim Kabeljau und Wittling, die 
im Vorjahr infolge ihrer bekanntlich überdurchschnittlich großen Nach-
wuchsproduktion den Garnelenbestand durch Wegfraß sehr stark gelichtet 
hatten, 1984 in Grenzen, so daß sich der Garnelenbestand vom Sommer 
1984 an 'wieder erholen konnte. 
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Außenstelle Langballigau des Institutes für 
Küsten- und Binnenfischerei wurde geschlossen 
Nach fast 14-jähriger Präsenz der Bundesforschungsanstalt für Fischerei 
in Langballigau an der Flensburger Förde wurde Ende März die Außenstelle 
Langballigau des Institutes für Küsten- und Binnenfischerei geschlossen. 
Diese Station konnte aufgrund konstruktiver Zusammenarbeit verschiede-
ner Stellen einige Jahre lang ihre vielseitige Forschungsarbeit zum 
Thema der Aquakultur in Küstengewässern durchführen, war aber stets auf 
zeitlich befristete Forschungsaufträge angewiesen, die im Rahmen der 
allgemeinen Sparmaßnahmen nunmehr dem Rotstift zum Opfer fielen. 
